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Viele Branchen stehen vor der Herausforderung, mit dem technologischen Fortschritt Schritt
zu halten. Doch während viele Sektoren sich dynamisch weiterentwickeln, bleibt das Facility
Management oft auf der Strecke. Diese Diskrepanz wirft die Frage auf: Warum ist das so? Ist
es die Komplexität des FM oder vielleicht die Vorliebe für bewährte Methoden? Hier sind
einige Aspekte, die diese Problematik näher beleuchten:

Tradition vs. Innovation: Viele Unternehmen setzen noch immer auf traditionelle
Ansätze in der Gebäudeverwaltung, was sie anfällig für Ineffizienzen macht.
Mangelnde Schulung: Oft fehlen den Mitarbeitern die notwendigen Kenntnisse zur
effizienten Nutzung von Facility Management Software.
Investitionsscheu: Hochwertige Softwarelösungen erfordern oft hohe
Anfangsinvestitionen und scheuen viele Manager ab.

Ein Beispiel für diese Abneigung sind zahlreiche Unternehmen, die trotz der Vorteile digitaler
Gebäudeverwaltung noch manuelle Prozesse bevorzugen.

„In der Facility Management-Branche sieht man oft den Wald vor lauter
Bäumen nicht – die Angst vor Veränderungen lähmt den Fortschritt.“

Zu den weiteren Herausforderungen zählen auch:

Integration neuer Technologien: Lösungen wie IoT und BIM Integration im Facility
Management sind oft nicht nahtlos in bestehende Prozesse eingebunden.
Falsches Ressourcenmanagement: Die mangelnde Nutzung effektiver
Wartungsmanagement-Tools führt zu unnötigen Kosten.
Kulturelle Barrieren: Eine Veränderung im Mindset ist notwendig, um den Sprung in die
digitale Zukunft zu wagen.

Letztlich liegt es an den Entscheidungsträgern in der Branche, eine Balance zwischen
bewährten Methoden und innovativen Lösungen zu finden. Der Schlüssel zum Fortschritt
könnte in einer besseren Schulung für Mitarbeiter sowie in einer offenen Einstellung
gegenüber neuen Technologien liegen. Nur so kann das Facility Management endlich sein
volles Potenzial ausschöpfen und sich von veralteten Praktiken befreien.
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Traditionelle Strukturen und
Widerstand gegen Wandel
Die Widerstände gegen Veränderungen im Facility Management sind tief verwurzelt und oft
durch traditionelle Strukturen bedingt. Viele Unternehmen haben über Jahre hinweg feste
Abläufe und Systeme etabliert, die als zuverlässig gelten. Diese Festigung führt jedoch dazu,
dass Innovationen, insbesondere im Bereich des Computer Aided Facility Management
(CAFM), nur zögerlich angenommen werden. Die praktischen Erfahrungen zeigen, dass solche
traditionellen Strukturen nicht nur ineffizient sind, sondern auch das Potenzial neuer
Technologien wie digitale Gebäudeverwaltung oder Instandhaltungssoftware behindern.

Feste Hierarchien: Oft sind Entscheidungsträger in der Facility Management-Branche in
starren Hierarchien gefangen, die schnelles Handeln und flexible Anpassungen an
neue Technologien erschweren.
Widerstand gegen Veränderung: Ein tief verwurzelter Widerstand gegen Veränderung
kann das gesamte Team demotivieren. Viele Mitarbeiter fühlen sich in gewohnten
Routinen sicherer und scheuen sich vor digitalen Lösungen.
Fehlende Vision: Ein klarer Plan für die Implementierung von CAFM-Systemen scheint
oftmals zu fehlen. Dies kann auf eine mangelnde strategische Ausrichtung oder ein
Unverständnis für die verfügbaren Technologien zurückzuführen sein.

Ein weiteres Hindernis stellt der Mangel an Schulungen dar. Laut einer Studie aus dem Jahr
2022 gaben 64 % der Führungskräfte im Facility Management an, dass unzureichende
Schulungsangebote einer effektiven Nutzung von Facility Management Software
entgegenstehen (Quelle: IFMA). Dies zeigt eindrücklich, wie wichtig es ist, sowohl Mitarbeiter
als auch Entscheidungsträger mit den notwendigen Fähigkeiten auszustatten, um die Vorteile
von modernen Lösungen wirklich auszuschöpfen.

„Der größte Feind des Wissens ist nicht Ignoranz, sondern die Illusion
des Wissens.“ — Stephen Hawking
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Die Realitäten sprechen für sich: Um erfolgreich zu sein, müssen Unternehmen bereit sein,
ihre Traditionen in Frage zu stellen und sich aktiver mit neuen Technologien
auseinanderzusetzen. Dabei kann eine klare Kommunikationsstrategie helfen, Ängste
abzubauen und die Belegschaft auf den Wandel vorzubereiten. Dazu zählen:

Transparente Kommunikation: Offene Gespräche über den Nutzen neuer Systeme
fördern eine positive Einstellung gegenüber Veränderungen.
Kollaboration fördern: Interdisziplinäre Teams können neue Perspektiven eröffnen und
innovative Ansätze schaffen.
Etablierung von Best Practices: Das Teilen erfolgreicher Implementierungen kann als
Motivation dienen und Hemmungen abbauen.

Letztendlich erfordert es einen kulturellen Wandel innerhalb der Organisationen, um das volle
Potenzial des Facility Managements auszuschöpfen. Nur wenn die Branche bereit ist, alte
Denkmuster abzulegen und neue Wege zu beschreiten, wird sie den Herausforderungen der
modernen Welt gewachsen sein.

Mangelnde Integration von Technologie
Ein zentraler Aspekt, der das Facility Management in den Hintergrund drängt, ist die
mangelnde Integration von Technologie. Trotz der Verfügbarkeit fortschrittlicher
Softwarelösungen, etwa im Bereich des Computer Aided Facility Management (CAFM), bleibt
der Einsatz moderner Technologien oft hinter den Möglichkeiten zurück. Dies hat nicht nur
Auswirkungen auf die Effizienz, sondern auch auf die Wettbewerbsfähigkeit der
Unternehmen.

Um diese Problematik besser zu verstehen, sollten wir einige wesentliche Punkte betrachten:

Fragmentierte Systeme: Viele Organisationen verwenden eine Vielzahl von
Softwarelösungen für unterschiedliche Aufgaben in der Gebäudeverwaltung, ohne dass
diese Systeme miteinander kommunizieren. Dies führt zu Informationssilos und
erhöhtem Verwaltungsaufwand.
Unzureichende Datenanalyse: Auf einzelne Datenbanken beschränkte Reporting-Tools
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behindern die Fähigkeit, relevante Informationen aus großen Datenmengen zu
gewinnen. So bleibt wertvolles Potenzial ungenutzt.
Anpassung an neue Technologien: Die Integration von IoT (Internet der Dinge) und
anderen innovativen Ansätzen wird oft als zu komplex oder kostspielig
wahrgenommen.

Die Herausforderung liegt nicht nur in der Einführung neuer Technologien, sondern auch in
deren effektiver Nutzung. Ein Beispiel hierfür sind Gebäudeinformationssysteme (BIM), die
eine nahtlose Verwaltung und Überwachung ermöglichen könnten, jedoch häufig nicht
vollständig implementiert werden. Laut einer Studie von McKinsey & Company kann eine
umfassende Digitalisierung im Facility Management die Produktivität um bis zu 30 % steigern
(Quelle: McKinsey & Company). Diese Zahlen verdeutlichen das enorme Einsparpotenzial und
die Effizienzgewinne, die durch digitale Lösungen erzielt werden können.

„Technologie allein ist nicht genug. Es geht darum, wie man sie
verwendet.“ — Tim Cook

Ein weiterer kritischer Punkt ist das Wartungsmanagement. Durch den Einsatz spezialisierter
Instandhaltungssoftware könnten Unternehmen nicht nur Kosten senken, sondern auch
Ausfallzeiten reduzieren. Dennoch scheuen viele Firmen davor zurück, ihre gewohnten
Prozesse aufzugeben und sich modernisierten Methoden zuzuwenden.

Um den Sprung in die digitale Zukunft zu schaffen, sollten folgende Strategien verfolgt
werden:

Kollaboration zwischen Abteilungen: Der Austausch zwischen IT-Abteilungen und
Facility Management-Teams kann helfen, integrative Lösungen zu entwickeln.
Einsatz von Cloud-Technologien: Cloud-basierte Facility Management Software
ermöglicht einen einfachen Zugang zu Daten und verbessert die Zusammenarbeit im
gesamten Unternehmen.
Schulungen für Mitarbeiter: Um sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter mit den neuen
Technologien vertraut sind, sind regelmäßige Schulungen unerlässlich.
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Letztlich erfordert es Mut und Entschlossenheit von Führungskräften im Facility Management
(und der IT!), um den notwendigen Wandel herbeizuführen. Nur durch eine umfassende
Integration von Technologie kann dieses Sektor seine Position im digitalen Zeitalter stärken
und zukunftsfähig bleiben.

Unzureichende Digitalisierung der
Prozesse
Ein entscheidender Grund, warum das Facility Management in vielen Aspekten veraltet bleibt,
ist diezureichende Digitalisierung der Prozesse. Trotz der Verfügbarkeit fortschrittlicher
Technologien und Softwarelösungen wie Computer Aided Facility Management (CAFM)
kämpfen viele Organisationen mit ineffizienten, oft papierbasierten Abläufen. Dies führt nicht
nur zu Zeitverlusten, sondern auch zu höheren Kosten und einer verringerten
Wettbewerbsfähigkeit.

Die Ursachen für diese mangelnde Digitalisierung sind vielfältig:

Widerstand gegen digitale Veränderungen: Viele Mitarbeiter sind an traditionelle
Arbeitsweisen gewöhnt und scheuen sich vor der Einführung neuer Technologien aus
Angst vor Überforderung oder Unsicherheit.
Unzureichende Investitionen: Oft wird die Notwendigkeit moderner Facility
Management Software nicht erkannt, was zu unterdurchschnittlichen Investitionen in
digitale Lösungen führt.
Mangelndes Verständnis für den Nutzen: Entscheidungsträger sehen häufig nicht den
unmittelbaren Vorteil digitaler Systeme und zögern daher, Veränderungen
einzuführen.

Laut einer Umfrage des Marktforschungsunternehmens Gartner gaben 61 % der
Führungskräfte im Facility Management an, dass ihre Organisationen Schwierigkeiten haben,
die digitale Transformation erfolgreich umzusetzen (Quelle: Gartner). Dies zeigt deutlich den
Handlungsbedarf in der Branche.
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„Die größte Gefahr im Umgang mit Veränderungen ist nicht die
Veränderung selbst, sondern das Festhalten an alten Mustern.“

Ein Beispiel für diese Problematik ist das Wartungsmanagement. Unternehmen, die auf
manuelle oder fragmentierte Systeme setzen, verlieren wertvolle Zeit bei der Planung und
Durchführung von Wartungsarbeiten. Der Einsatz spezialisierter Instandhaltungssoftware
könnte jedoch die Effizienz erheblich steigern und Ausfallzeiten minimieren. Dennoch bleibt
die Realität oft hinter diesen Möglichkeiten zurück.

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, sind einige Schritte empfehlenswert:

Etablierung einer digitalen Strategie: Unternehmen sollten eine klare Strategie
entwickeln, um digitale Technologien schrittweise zu integrieren. Dies beinhaltet eine
genaue Analyse bestehender Prozesse und das Identifizieren von
Verbesserungspotenzialen.
Schulungsprogramme für Mitarbeiter: Regelmäßige Schulungen sind notwendig, um
sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter mit den neuen Tools vertraut sind und deren
Vorteile erkennen.
Kollaboration zwischen Abteilungen fördern: Der Austausch zwischen IT-Experten und
Facility Management-Teams kann dazu beitragen, integrative Lösungen zu schaffen
und den Widerstand gegen Veränderungen abzubauen.

In Summe hängt es von einem kulturellen Wandel innerhalb der Organisation ab. Nur wenn
Unternehmen bereit sind, ihre Prozesse grundlegend zu hinterfragen und innovative
Technologien anzunehmen, können sie das volle Potenzial des Facility Managements
ausschöpfen.
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Fehlende Nutzung von Datenanalysen
Ein weiterer Grund, warum Facility Management in der modernen Welt oft hinterherhinkt, ist
die unzureichende Nutzung von Datenanalysen. In einer Zeit, in der Unternehmen von
enormen Datenmengen umgeben sind, scheinen viele Facility-Management-Organisationen
die Chance zu verpassen, diese wertvollen Informationen zu nutzen. Die Gründe dafür sind
vielfältig und erfordern eine genauere Betrachtung.

Mangelnde Datenerfassung: Viele Unternehmen haben keine systematischen Prozesse
zur Erfassung und Speicherung relevanter Daten implementiert. Ohne eine solide
Datenbasis sind effektive Analysen kaum möglich.
Unzureichende Analysetools: Oft stehen den Facility-Management-Teams keine
adäquaten Werkzeuge zur Verfügung, um große Datenmengen effizient auszuwerten.
Dies führt dazu, dass wichtige Erkenntnisse verloren gehen.
Fehlendes Fachwissen: Viele Mitarbeiter im Facility Management haben nicht die
nötigen Kenntnisse oder Schulungen erhalten, um Datenanalyse als Teil ihrer täglichen
Arbeit zu integrieren.

Laut einer Studie des Institute for Facility Management gaben 70 % der Befragten an, dass
sie nicht in der Lage sind, aus ihren gesammelten Daten handlungsrelevante Informationen
zu generieren (Quelle: IFM). Diese Zahlen verdeutlichen das enorme Potenzial, das durch die
Implementierung effektiver Analysetools und Schulungsprogramme genutzt werden könnte.

„Daten allein sind nicht genug. Die wahre Macht liegt in der Fähigkeit,
sie richtig zu interpretieren.“

Ein Beispiel für den Erfolg datengetriebener Ansätze im Facility Management finden wir im
Bereich des Wartungsmanagements. Unternehmen durch den Einsatz von
Instandhaltungssoftware können Wartungsarbeiten effizient planen und durchführen. So
werden nicht nur Kosten gesenkt, sondern auch die Lebensdauer technischer Anlagen
verlängert. Ein gutes Beispiel hierfür ist das Computerized Maintenance Management System
(CMMS), das es ermöglicht, Wartungsanfragen automatisch zu erfassen und anzupassen
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sowie Wartungshistorien zentral zu verwalten.

Um die Nutzung von Datenanalysen im Facility Management voranzutreiben, sollten folgende
Strategien verfolgt werden:

Implementierung robuster Datenerfassungssysteme: Die Einführung von
Gebäudeinformationssystemen kann helfen, relevante Daten systematisch zu
sammeln und zugänglich zu machen.
Einsatz spezialisierter Analysetools: Der Einsatz moderner Softwarelösungen für
Gebäudedatenanalysen kann dabei unterstützen, wertvolle Erkenntnisse aus den
gesammelten Daten zu gewinnen.
Schulungsinitiativen für Mitarbeiter: Regelmäßige Fortbildungen über die Bedeutung
von Datenanalyse im Facility Management sollten ein fester Bestandteil der
Unternehmenskultur werden.

Letztlich ist es entscheidend, ein Bewusstsein dafür zu entwickeln, dass datengetriebene
Entscheidungen im Facility Management nicht nur eine Option sind – sie sind eine
Notwendigkeit. Nur durch den aktiven Einsatz von datenbasierten Ansätzen kann die Branche
ihre Effizienz steigern und sich zukunftssicher aufstellen.

Potenziale neuer Technologien: IoT und
BIM-Integration
In einer IT von getriebenen Welt, in der technologische Innovationen rasant voranschreiten,
stehen Facility-Management-Experten vor einer entscheidenden Frage: Wie können wir die
Potenziale neuer Technologien wie das Internet der Dinge (IoT) und die BIM-Integration
(Building Information Modeling) ausschöpfen? Diese Technologien bieten nicht nur die
Möglichkeit, Prozesse zu optimieren, sondern auch die Effizienz erheblich zu steigern. Leider
bleibt der Fortschritt in vielen Organisationen hinter den Möglichkeiten zurück.

IoT-Technologien ermöglichen eine Echtzeitüberwachung von Gebäuden und deren Anlagen.
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Sensoren können Daten über Temperatur, Luftqualität oder Energieverbrauch aufnehmen
und an zentrale Systeme übermitteln. Diese Informationen sind von unschätzbarem Wert für
das Wartungsmanagement:

Präventive Wartung: Durch kontinuierliche Überwachung können Probleme frühzeitig
erkannt werden, was zu geringeren Ausfallzeiten führt.
Energieeinsparung: Die Nutzung von IoT kann helfen, den Energieverbrauch zu
optimieren, wodurch Kosten gesenkt und Umweltbelastungen reduziert werden.

Laut einer Studie von Deloitte könnte der Einsatz von IoT im Facility Management die
Betriebskosten um bis zu 15 % senken (Quelle: Deloitte). Dies ist ein überzeugendes
Argument für Facility-Management-Teams, sich mit diesen Technologien
auseinanderzusetzen.

Zusätzlich eröffnet die BIM-Integration neue Perspektiven für das Facility Management. Durch
digitale Modelle können Gebäude bereits in der Planungsphase umfassend analysiert werden.
Dies hat folgende Vorteile:

Bessere Entscheidungsfindung: Entscheidungen basieren auf realistischen Modellen
und Datenanalysen statt auf Annahmen.
Kosteneinsparungen: Fehler können bereits im Planungsstadium identifiziert werden,
was nachträgliche Kosten vermeidet.

Trotz dieser klaren Vorteile zögern viele Organisationen weiterhin, IoT und BIM-Technologien
zu implementieren. Ein häufiges Hindernis ist die Angst vor komplexer Integration in
bestehende Systeme. Hier könnten gezielte Schulungen und Workshops helfen, das
Verständnis für diese Technologien zu erhöhen und ihre Akzeptanz im Team zu fördern.

Zusammenfassend lässt sich sagen: Die Integration neuer Technologien wie IoT und BIM
bietet enorme Chancen für das Facility Management. Die Branche muss jedoch bereit sein,
den Schritt in die digitale Zukunft zu wagen. Nur durch mutige Entscheidungen und aktive
Schulungen kann die Transformation der FM-Branche gelingen.
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Zukunftsaussichten mit nachhaltigem
Facility Management
Die Zukunft des Facility Managements ist untrennbar mit nachhaltigen Praktiken verbunden.
In einer Zeit, in der Umweltbewusstsein und Ressourcenschonung eine Rolle spielen, müssen
Facility-Management-Experten innovative und nachhaltige Ansätze verfolgen, um den
Anforderungen der modernen Welt gerecht zu werden. Im Kontext von Computer Aided
Facility Management (CAFM) eröffnen sich hier zahlreiche Möglichkeiten, die nicht nur
ökonomisch vorteilhaft sind, sondern auch zur Verbesserung der Umweltbilanz beitragen.

Ein zentraler Aspekt des nachhaltigen Facility Managements ist die Optimierung des
Energieverbrauchs. Studien zeigen, dass Gebäude bis zu 40 % des weltweiten
Energieverbrauchs ausmachen (Quelle: UN Environment Programme). Durch den Einsatz
intelligenter Facility Management Software können Unternehmen ihren Energieverbrauch
systematisch überwachen und analysieren. So lassen sich Einsparpotentiale identifizieren
und Ressourcen effizienter nutzen:

Energie-Management-Lösungen: Die Implementierung von Softwarelösungen zur
Überwachung und Analyse des Energieverbrauchs führt nicht nur zu Kostensenkungen,
sondern auch zu einer verringerten CO2-Bilanz.
Automatisierung von Prozessen: Durch automatisierte Gebäudeverwaltung können
Ineffizienzen reduziert und gleichzeitig die Betriebskosten gesenkt werden.
Nachhaltigkeitsmanagement in der Gebäudewirtschaft: Die Integration von
Nachhaltigkeitszielen in die Unternehmensstrategie fördert eine verantwortungsvolle
Immobilienverwaltung.

„Der beste Weg, um einen guten Eindruck zu hinterlassen, ist es, einen
Fußabdruck zu hinterlassen – aber nicht auf Kosten unserer Umwelt.“

Ein weiteres Beispiel für die Vorteile eines nachhaltigen Ansatzes im Facility Management ist
das Wartungsmanagement. Der Einsatz von Instandhaltungssoftware ermöglicht nicht nur
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eine präventive Wartung technischer Anlagen, sondern trägt auch zur Verlängerung der
Lebensdauer der Gebäudeinfrastruktur bei. Präventive Wartung kann laut einer Studie von
McKinsey & Company die Betriebskosten um bis zu 20 % reduzieren (Quelle: McKinsey &
Company). Durch diese Einsparungen wird nicht nur das Budget geschont, sondern auch die
Umweltbelastung minimiert.

Nicht zuletzt spielt auch die Schulung der Mitarbeiter eine entscheidende Rolle bei der
Umsetzung nachhaltiger Maßnahmen im Facility Management. Ein gut informierter
Mitarbeiterstamm kann durch verantwortungsvolle Handlungsweisen aktiv zur Reduzierung
des ökologischen Fußabdrucks eines Unternehmens beitragen:

Kollaboration fördern: Die Zusammenarbeit zwischen Abteilungen kann helfen,
Synergien für nachhaltige Projekte zu schaffen.
Etablierung von Best Practices: Das Teilen erfolgreicher Ansätze innerhalb des
Unternehmens motiviert alle Mitarbeiter zur aktiven Mitgestaltung einer nachhaltigen
Unternehmenskultur.
Anerkennung von Leistungen: Die Wertschätzung umweltfreundlicher Initiativen
steigert das Engagement aller Beteiligten und fördert ein Bewusstsein für
Nachhaltigkeit.

Letztlich erfordert ein zukunftsfähiges Facility Management eine ganzheitliche Strategie: Von
der Einführung moderner Technologie über effektives Wartungsmanagement bis hin zur
Förderung einer Nachhaltigkeitskultur – diese Maßnahmen sind entscheidend für den Erfolg
im digitalen Zeitalter. Nur wenn Unternehmen bereit sind, ihre Prozesse gemäß den
Prinzipien nachhaltiger Entwicklung neu auszurichten, können sie im internationalen
Wettbewerb bestehen und gleichzeitig einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz leisten.

Facility Management steht vor großen Herausforderungen, aber auch Chancen. Durch den
Einsatz moderner CAFM-Technologien und die Anpassung an digitale Trends kann sich diese
traditionelle Branche neu erfinden und den Anforderungen des 21. Jahrhunderts gerecht
werden. Auch wenn ich persönlich das nicht glaube, aber weiß, vielleicht stehen in 2025 dann
doch einige positive Veränderungen in der FM-Branche an �
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